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Bezirksklasse Nord Herren

TV Neuenbürg : TV Ebhausen 
Samstag, 27.11.2021, 17:30 Uhr

TV Neuenbürg siegt knapp gegen TV Ebhausen

Großer Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Berweck / Genthner nach 3
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des TV Neuenbürg im Match der
Bezirksklasse Nord Herren verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam TV
Ebhausen, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 31:33) quittieren musste.
Matchwinner war an diesem Tag Jürgen Genthner, der seine zwei Einzel und auch das Doppel
siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg, hat die Heimmannschaft nach dem 7.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:10.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Zwar brachten
Weidenbacher / Pfeiffle Berweck / Genthner phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich
Berweck / Genthner mit 3:1 durch. Ohne Satzgewinn für Szkudlarski / Burda verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Keppler / Krause. Weber / Axtmann kamen mit der Spielweise von
Krause / Heiler am Tisch gut zu Recht und mussten schlussendlich lediglich einen Satz abgeben.
Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber.
Mit 3:1 hatte Tobias Berweck im Einzel gegen Karl-Heinz Weidenbacher die Nase vorn. Fast
verloren schien anschließend das Spiel von Jürgen Genthner gegen Julian Keppler, als es
zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Jürgen Genthner jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte in fünf Sätzen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Anschließend ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Martin Szkudlarski
bei der letzlich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Tobias Heiler. Da war final wirklich nichts zu holen.
Unzufrieden über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Fabian Krause war am Nachbartisch Rainer
Burda, obwohl er alles gegeben hatte. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an der Reihe. Das Einzel zwischen Heiko Weber und Michael Krause endete
hingegen mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Nico Axtmann
gelang es, Phillip Pfeiffle im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match
endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 6:3. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte Tobias Berweck bei seiner Pleite
gegen Julian Keppler. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Jürgen
Genthner die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte
ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Chancenlos war Martin
Szkudlarski gegen Fabian Krause nicht, aber mehr als ein 7:11, 11:7, 4:11, 8:11 sprang nicht
heraus. Der neue Zwischenstand war 7:5. Rainer Burda war im Einzel gegen Tobias Heiler nicht zu
stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Trotz Blitzstart verlor Heiko
Weber sein Spiel gegen Phillip Pfeiffle letztlich mit 11:6, 12:14, 9:11, 10:12. Bei der nachfolgenden
Vier-Satz-Niederlage gegen Michael Krause hatte Nico Axtmann nur im ersten Satz eine Chance.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Berweck / Genthner gelang es Keppler / Krause zu bezwingen
– das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte
somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht der TV Neuenbürg am 11.12.2021 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den TV Calmbach III, während der TV Ebhausen am 04.12.2021 gegen den TV Calmbach III
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV Neuenbürg

Doppel: Berweck / Genthner 2:0, Szkudlarski / Burda 0:1, Weber / Axtmann 1:0 
Einzel: T. Berweck 1:1, J. Genthner 2:0, M. Szkudlarski 0:2, R. Burda 1:1, H. Weber 1:1, N. Axtmann
1:1 

 TV Ebhausen
Doppel: Keppler / Krause 1:1, Weidenbacher / Pfeiffle 0:1, Krause / Heiler 0:1 
Einzel: J. Keppler 1:1, K. Weidenbacher 0:2, F. Krause 2:0, T. Heiler 1:1, P. Pfeiffle 1:1, M. Krause 1:
1


